
Der Europäische Betriebsrat 
und COVID-19

Vortragende: Sophia Reisecker, Manuel Stolz (Europa, Konzerne, 
internationale Beziehungen)

Moderation: Wolfgang Greif (Bildungsabteilung)



COVID-19: eine Reihe von Herausforderungen

• Für BR in AT

• Und in anderen Ländern?



Was ist in anderen Ländern passiert?

• Auswirkungen und Antworten zu Covid-19 in Ländern sehr 
unterschiedlich

• Als EBR selbst informieren und bei KollegInnen nachfragen!

• ETUC: trade unions and coronavirus

• IndustriAll Europe: COVID-19 trade union monitor

• UNI Europa: articles

• Eurofound: Leben, Arbeiten und Covid-19 

• GPA-djp: EU-Updates und Länderberichte (z.B. Ungarn, Dänemark)

https://www.etuc.org/en/trade-unions-and-coronavirus
https://news.industriall-europe.eu/p/covid-19
https://www.uni-europa.org/news/
https://www.eurofound.europa.eu/de/publications/report/2020/living-working-and-covid-19-first-findings-april-2020
https://www.gpa-djp.at/cms/A03/A03_3.5/ueber-uns/internationales


Quelle: https://www.aerotelegraph.com/so-dramatisch-ist-der-einbruch-des-flugverkehrs

EBR-Sitzung: ABGESAGT

https://www.aerotelegraph.com/so-dramatisch-ist-der-einbruch-des-flugverkehrs


EBR-Sitzungen während Corona?

• Reisen nicht möglich wegen
• Nationaler Reisewarnungen
• Eingeschränktem Reiseangebot
• Unternehmensinterner Reiseverbote

• Jahressitzung (physisch)
• Mindestens 1 Mal pro Jahr (abh. von Vereinbarung)
• verschieben (unter Vorbehalt) auf „nach Krise“
• Nicht absagen – Information und Konsultation muss dennoch erfolgen

• Videokonferenzen ≠ Ersatz für reguläre Sitzungen!



Videokonferenzen, Telefonkonferenzen & Co.

• Vorteile: keine Reisezeit, weniger Kosten, weniger CO2-Emissionen, kürzere 
Sitzungszeiten, flexibler mit anderen Aufgaben vereinbar, flexible 
Gruppengrößen …

• Nachteile: kein persönlicher Austausch, Diskussion wird gehemmt, 
Abstimmungen schwieriger (insbesondere geheime), tools
datenschutzrechtlich bedenklich u/o teuer u/o nicht für alle verfügbar, 
Übersetzung oft nicht integrierbar, Informationsprozess einseitig, 
Konsultationsprozess schwer gestaltbar …

• Politikum! Druck von Unternehmen, physische durch digitale Sitzungen zu 
ersetzen



EBR-Aufgaben während und nach Corona?

• Regelmäßige Updates durch Geschäftsführung
• z.B. wöchentlich

• Strategische Planung für die Zukunft

• Austausch mit den anderen EBR-Mitgliedern über die tatsächliche 
Situation in ihren Ländern/Unternehmen (v.a. als Mitglied des 
Engeren Ausschusses bzw. bei HQ in Österreich)



Regelmäßige Aktualisierung der Lage

• Informationen von Unternehmensleitung, um Auswirkungen der Krise 
auf Arbeitsplätze möglichst früh antizipieren zu können
• Wirtschaftliche und finanzielle Situation

• Beschäftigungsniveau

• Maßnahmen der Unternehmensleitung zum Schutz der Gesundheit und 
Sicherheit der AN

• Maßnahmen der Unternehmensleitung zur Milderung der Auswirkungen auf 
Geschäftsbetrieb und Arbeitsplätze

• Für Unternehmen, optimalerweise aber auch für Auftrags- und 
Lieferketten



Strategische Planung für die Zukunft

• Wie schaffen wir eine sozial verantwortungsvolle Bewältigung der 
Auswirkungen der Covid-19-Krise?
• Restrukturierungen,

• Standortverlagerungen und -schließungen,

• Massenentlassungen etc.

• A.o. Sitzung (Engerer Ausschuss oder EBR)
• von Geschäftsführung Informationen über die Auswirkungen der Krise und 

über ihre Pläne zu bekommen

• Intern: Bewertung der Ausgangslage, Handlungsspielräume identifizieren, 
Positionen und Strategien erarbeiten



Veränderungsprozess gestalten

Veränderung / Herausforderung: COVID-19

Analyse

Optionen

Vorschlag

Entscheidung

Implementierung

Monitoring



Veränderungsprozesse hinterfragen

• Vorläufige Bewertung des Plans:
• Sind die strategischen und betrieblichen Zielsetzungen der geplanten 

Umstrukturierung dem EBR bekannt?

• Was ist die Grundstrategie des Unternehmens und welche Ziele werden auf 
Verfahrensebene verfolgt?

• Was sind nach Ansicht der EBR-Mitglieder und anderer beteiligter 
BelegschaftsvertreterInnen mögliche „versteckte“ Motive?

• Welche Vor- und Nachteile könnte der Umstrukturierungsplan für den 
Arbeitgeber haben?

• Sind die Ziele des Umstrukturierungsplans bereits festgeschrieben oder noch 
„verhandelbar“?



Veränderungsprozesse hinterfragen

• Vertiefte Analyse des Plans:
• Ist der Umstrukturierungsplan plausibel? Trägt er zur Stabilisierung von 

Beschäftigung, Einkommen und Wettbewerbsfähigkeit bei?

• Sie die Kernkompetenzen und Wettbewerbsfaktoren von der 
Umstrukturierung betroffen?

• Was sind die Risiken des Umstrukturierungsplans? Für das Unternehmen und 
für die Beschäftigten?

• Ist der Umstrukturierungsplan nur kostengetrieben?

• Ist das die einzige Option oder gibt es Alternativen?



„EWC: Fit For Change“

Leitfaden zu länderübergreifenden Umstrukturierungsprozessen 

https://www.gpa-djp.at/cms/A03/A03_3.5.6.a/1342585417778/ueber-uns/internationales/ewc-fit-for-change/broschueren-und-materialien


VIELEN DANK FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT!

Rückfragen:

Sophia Reisecker – sophia.reisecker@gpa-djp.at

Manuel Stolz – manuel.stolz@gpa-djp.at

mailto:sophia.reisecker@gpa-djp.at
mailto:manuel.stolz@gpa-djp.at

